
BAD ABBACH.G’standneMänner haben
süße Colaschnüre im Mund und ver-
suchen mit großer Ernsthaftigkeit die-
se durch einen Metallring zu fädeln.
Die Reservistenkameradschaft hat
wieder einmal zumNachtmarsch gela-
den, und bevor es auf die Strecke geht,
müssen die teilnehmenden Mann-
schaften erst einmal knifflige Aufga-
ben für Körper und Geist lösen. Zu-
mindest bei dem Geschicklichkeits-
spiel ist das eine Frage der Technik.

Einfach abgebissen

Ganz professionell gehen es Michael
Nüßle und Thomas Schröppel vom TV
Oberndorf an. Sie beißen einfach ein

Stück der Schnur ab. Ein kürzeres Ex-
emplar lässt sich nämlich deutlich
leichter durchfädeln als ein langes. Ist
das Einfädelmanöver geglückt, greift
der zweite Mann ein, beziehungsweise
zur Schnur. Gemeinsam bugsieren sie
den Metallring am Colaschnürchen
durch einen schmalen Schlitz in ein
Auffangglas.

Sagenhafte elf Ringe haben Nüßle
und Schröppel geschafft und damit die
Konkurrenz weit hinter sich gelassen.
Zum Gesamtsieg reichte es allerdings
nicht. Da hatten die Herren vom Bad
Abbacher Lauftreff die Nase vorn. Und
auch den zweiten Platz belegte eine
Mannschaft des Lauftreffs.

Eine ihrer Mannschaften glänzte
auf der Straße. Vom Sportplatz Obern-
dorf zum Sportplatz Matting und zu-
rück schaffte sie es in 46 Minuten. Die
zweite Lauftreff-Mannschaft war im
Gehirnjogging erfolgreich. Herbert
Thumann, der Vorsitzende der Reser-
vistenkameradschaft, hatte ein kleines
Quiz zusammengestellt, das es in sich
hatte. 63 von 75 möglichen Punkten
erzielten die Herren vom Lauftreff.

Teilnehmer von 17 bis 70

Seit über 30 Jahren veranstaltet die Re-
servistenkameradschaft den Nacht-
marsch. „Da kann man dann von
Nachhaltigkeit sprechen“, bemerkte
der stellvertretende Vorsitzende Ger-
hard Eckert. Der Nachtmarsch lebt
nicht nur vomMix der Aufgaben, son-
dern auch vomMix der Generationen.
Der älteste Teilnehmer in diesem Jahr
war 70, der jüngste 17 Jahre alt. Damit
es auch schön gerecht zugeht, wird das
Alter der Teilnehmer natürlich bei der
Bewertung mit angerechnet. Auf die
ersten neun warteten am Ende glän-
zende Pokale, der Zehnte bekam eine
Torte.

Kniffeliger Einlochversuch
fordert den ganzenMann
SPIELEWenn die Reservisten
zumNachtmarsch bitten,
könnenWaffe undHelm ge-
trost zu Hause gelassenwer-
den. Vielmehr geht es um
Geschicklichkeit und Gaudi.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Fädeln mit Colaschnürchen und Geschick: Michael Nüßle (links) und Thomas Schröppel hatten es am besten
drauf. Foto: Hueber-Lutz
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DIE SIEGER

➤ 1. Platz: Lauftreff Bad Abbach 1mit
Josef Scherl, ErichWagner und Hartmut
Kraus;
➤ 2. Platz: Lauftreff Bad Abbach 2mit
Johann Schrödl, Rene Bell und Ernst Hu-
ber;
➤ 3. Platz: TVOberndorf 2mit Florian
Jahrstorfer, Enrica Sommer und Chris-
tian Hartl. (lhl)

GRASSLFING. Neun Einsätze prägten
das Jahr 2011 der Freiwilligen Feuer-
wehr Graßlfing. Das Räumen von
Schnee vom Dach der Schule Groß-
berg, vier Verkehrsunfälle, davon drei
auf der Bundesstraße 16, sowie eine
Personenrettung mit der Drehleiter
der FFW Bad Abbach forderten die Ak-
tiven. Viele Einsatzkräfte waren beim
Dachstuhlbrand einesWohnhauses in
Matting. Der Waldbrand in Graßlfing
wurde unter Mithilfe von zwei Gülle-
fässern zum Wassertransport be-
kämpft. „160 Stundenwaren 55 Aktive
im Einsatz“, betonte Kommandant
Wolfgang Fröhlich bei seinem ersten
Tätigkeitsbericht.

Im laufenden Jahr hat die Wehr
schon drei Einsätze gehabt. Besonders
erfreulich ist aus Sicht der neu gewähl-
ten Kommandanten, dass sich die Teil-
nehmerzahl an den Monatsübungen
von elf auf 20 nahezu verdoppelt hat.
Bei der AtemschutzübungmitWinter-
schulung waren sechzehn Aktive da.
Die aktiveMannschaft übte 18 und die
Jugend 14 Mal. An weiteren 58 Tagen
war Licht im Gerätehaus Graßlfing zu
sehen. Eine Gruppe bestand das Leis-
tungsabzeichen Löschangriff und zwei
das Abzeichen technische Hilfeleis-
tung in Bronze. „1400 Stunden im
Dienste zum Wohle des Nächsten wa-
ren wir tätig“, fasste Fröhlich alle auf-
gewendeten Stunden zusammen.

Alarmierung auch übers Handy

Alarmiert wird die FFW Grasslfing
jetzt zusätzlich übers Handy. Neu ist
auch ein Alarmfax im Gerätehaus. An-
geschafft wurden ein Nasssauger, ein
Laptop, ein Beamer sowie zusätzliche
Schnittschutzausrüstungen für den
Motorsägeneinsatz. Unter den 21 Akti-
ven sind acht Atemschutzgeräteträger,
weitere werden ausgebildet. Geplant
sind Leistungsabzeichen und überört-
liche Lehrgänge.

Jugendwart Matthias Hassmann
konnte elf Jugendliche vermelden.
Heute haben sich weitere zwei ange-
meldet und damit sind es dreizehn.
Schlauchbootfahrt, Jugendwissenstest
und Ramadama fanden bei uns statt.
Höhepunkte waren die Jugendgroß-
übung am Oberndorfer Berg mit lan-
ger Schlauchleitung sowie der 24-
Stunden-Berufsfeuerwehrtag in Bad
Abbach. Bewährt hat sich der Jugend-
feuerwehrmontag. Geplant sind Ak-
tionenwie imVorjahr.

Vorsitzender Wolfgang Pellkofer
ließ das Jahr kurz Revue passieren. Be-
sonders sprach er den Vereinsausflug
nach Furth im Wald an, den ersten
nach vielen Jahren. Neben den Gerä-
ten für den aktiven Dienst investierte
der Feuerwehrverein Geldmittel für
Büromöbel und den Sonnenschutz
gegen die Ausbleichung der Schutz-
kleidung.

Voller Terminkalender

Das Dorffest an Fronleichnam, Watt-
turnier und derWeihnachtsmarkt fan-
den statt. Bei den Gemeindemeister-
schaften im Sommerstockschießen
wurde im Finale Platz vier erreicht. In
seiner Vorschau sprach Pellkofer das
Gründungsfest der FFW Großberg am
15. Juli und das Dorffest am 7. Juni an.
Für den 12. Mai gibt es eine Einladung
von Eichenlaub Graßlfing zum
Schnupperschießen. Neu im Termin-
kalender sind am 22. April eine Messe
und ein Empfang zum 85. Geburtstag
von Papst Benedikt sowie das Europa-
fest mit Besuch aus beiden Partner-
städten vom 17. bis 20.Mai.

Altkommandant Josef Eder regte
für 2013 ein Floriansfest an. Die Wehr
kann dann auf 140 Jahre zurückbli-
cken. Die Mitglieder befürworteten
denVorschlag.

Geschaufelt,
gelöscht
und geübt
FEUERWEHRDie Grasslfinger
Floriansjünger waren 160
Stunden im Einsatz.
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VON JOSEF EDER, MZ

BAD ABBACH. Ein neues Fahrzeug wird
dem Bad Abbacher Bauhof künftig da-
bei helfen, anfallende Arbeiten zu be-
wältigen. Das kommunale Transport-
fahrzeug, das mit 150 000 Euro zu Bu-
che schlägt, hat imMoment noch eine
Winterdienstausrüstung, aber auch
im Sommer ist es vielseitig einsetzbar.

Im letzten Jahr war es vorgekom-
men, dass das alte Fahrzeug streikte,
wie Bürgermeister LudwigWachs und
Bauhofleiter Ludwig Hermann bei der
Übergabe sagten.

Nun ist die Gemeinde also gut ge-
rüstet, falls der Winter nochmals zu-
schlagen sollte. Das Fahrzeug ist mit
einem Schild ausgestattet, mit dem
auch enge Straßen gut geräumt wer-

den können. Seinen ersten Einsatz im
Schnee hat es bereits hinter sich. Ge-
wartet wird das Fahrzeug von der Fir-
ma Schelkshorn aus Saalhaupt,
„damit’s schnell geht, wenn etwas re-

pariert werdenmuss“.
Insgesamt hat der Bauhof sechs

Fahrzeuge, vom Lkw bis zur Kehrma-
schine. Sechzehn Frauen und Männer
sind hier beschäftigt. (lhl)

EinArbeitstier auf vier Rädern
INVESTITION In Bad Abbach
wurde das neue Bauhof-
Fahrzeug in Dienst gestellt.
Es hat 150 000 Euro gekostet.

Das neue Fahrzeug des Bauhofs hat seinen ersten Räumeinsatz schon hinter
sich. Foto: Hueber-Lutz
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Kräuterwanderung: Am 21.März
Wanderungen unter demMotto
„Kräuter für die Frühjahrskur“. Treff-
punkt um 17 Uhr am Parkplatz an der
Fußgängerbrücke. DieWanderung
dauert zirka 1,5 Stunden.Mit Kurkar-
te ist sie frei, ansonsten kostet sie
fünf Euro. Anmeldung bis spätestens
20.März bei der Kurverwaltung, Tel.
(09405) 9 59 90. (lhl)

SV Lengfeld: AmFreitag ab 19.30
Uhr Starkbierfest im Sportheim. (lhl)

Edelweißschützen Poikam: Am Frei-
tag im Gasthof Kellner in Gundels-
hausen ab 19 Uhr Preisschießen. (lhl)

OGV: AmSamstag um 14 Uhr Baum-
schneidekursmit Tipps zum Ver-
edeln. Anmeldung bei AlwinMaag,
Tel. 38 85. (lhl)

Löwenfreunde: Samstag um 10.30
Uhr Abfahrt mit demBus zum Spiel:
TSV 1860 - SpVgg Greuther-Fürth.
Nur noch wenige Restpätze frei. Um
19.30 Uhr Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen beimWastlwirt. Bis
Samstag bitte auch den fälligen Be-
trag für den Vereinsausflug bezahlen.
Die Anmeldungen für die Familien-
fahrt zum Spiel: TSV 1860 - FC Ingol-
stadt (Sa. 21.04.) und die Auswärts-
fahrt zum Spiel: Eintracht Frankfurt -
TSV 1860 (So. 29.04.) sind ab sofort
möglich. Karten für beide Fahrten
sind leider begrenzt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Pfarreiengemeinschaft Hohenge-
braching-Matting: Heute in Groß-
berg um 17 Uhr Rosenkranz und um
17.30 UhrMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

VHS:Mit TriloChi fit ins Frühjahr
heißt es am Samstag von 14 bis 17
Uhr imWalderlebniszentrum. Anmel-
dung, Tel. (09401) 5 25 50. (ldw)

FC Bayern-Fanclub Saxberg: Fahrt
nachMünchen zum Spiel gegen Han-
nover am 24.3. Abfahrt um 11.30 Uhr
in Viehhausen. Anmeldung bei Martin
Seldmeier, Tel. (0170) 4 81 63 74.

Waldhäusl Kleinprüfening: Am Frei-
tag 3. Sektionsliagakampfschießen
für alle (auch aufgelegt) Schützen.
Beginn ab 18.30 Uhr im Vereinsheim.

Waldeshöh Saxberg: AmFreitag
Sektionsligakampf, Saxberg 1 - Alling
2, Saxberg 2 - Kleinprüfening 2.
Schießbeginn: Jugend ab 19 Uhr
Schützen 20 Uhr.

Gemeinde:Heute, 19 Uhr, Kulturaus-
schuss im Lehrsaal des Feuerwehr-
hauses.Wohnen im Alter, 40 Jahre
Gebietsreform, Hörbuch Sinzinger G’
Schichten; Fünf-Länder-Treffen. (ldw)

Freie Wähler:Morgen, 19 Uhr, Fas-
tenessenmit Informationen aus der
Gemeindepolitik durch die Gemein-
deräte der FreienWähler und Politik
aus dem Landtag durchMdL Tanja
Schweiger in der Gaststätte schwar-
ze Laber. (ldw)

Sportclub, DSV-Skischule: Nordic
Walking Treff 15 Uhr an der Bergstra-
ße 25. 20 UhrWinter Fitnessgymnas-
tik in der Schulsporthalle. (ldw)

Sportclub: Heute, von 14 bis 16 Uhr,
für Anfänger PC und Internet im
Hausgebrauch für Seniorinnen und
Senioren für Gemeindebürger in der
Gaststätte Schwarze Laber. Laptop,
sofern vorhanden,mitbringen. Der
Kurs ist kostenlos. (ldw)

Kolping: Heute um 19 Uhr Bezirks-
versammlung im Kolpinghaus. Ab-
fahrt 18.30 Uhr Parkplatz Raiffeisen-
bank. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute, 10 Uhr,
Beginn Einkehrtag der Senioren im
Jugendheim. 11 UhrMessemit Kran-
kensalbung. (ldw)

Bücherei Viehhausen: Die Buchaus-
stellung zum Vortragmit Daniela
Dombrowskymit Kinder und Jugend-
büchern ist noch bis Freitag zu den
Öffnungszeiten zu sehen. (ldw)

FC Viehhausen, Gymnastik: Heute,
19 bis 20 Uhr, Bauch Beine Po. 20 bis
21 Uhr Aerobic. (ldw)

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute
um 17.30 Uhr Rosenkranz. 18 Uhr
Messe. (ldw)
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